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Thüringisch Sächsischer Geschichts und

Alterthums Verein
Die ungemein zahlreich besuchte und sehr lebhafte erste

Monatsversammlung dieses Winters Dienstag den 7 No
vember wurde von dem Vorsitzenden Professor Dümmler
durch einige geschäftliche Mittheilungen eröffret Die Herren

Redakteur Puls Inspektor adj vr Karl Schulz und
Professor Ditten berger sind dem Verein als neue Mit
glieder beigetreten Die Leitung der finanziellen Angelegen
heiten des Vereins ist in die Hände des Herrn Universitäts
Kassen Controleurs Boltze gelegt worden

Der Vorsitzende referirte hierauf eingehend über
die am 2 Oktober d Js in Halle auf dem Jägerberge
erfolgte provisorische Coustituirung deri durch den säch
sischen ständischen Provinzial Ausschuß angeregten histo
rischen Commission für unsere Provinz Die erste
Zusammenkunft also bei welcher der Thüringisch Sächsische
der Altmärkische der Erfurter der Magdeburger und der
Harzverein bereits vertreten waren fand unter dem Vorsitze
des Herrn Oberbürgermeisters Brecht ans Quedlinburg
statt Der Hauptsache nach ist für Formirung und Ge
schäftsthätigkeit der Commission der Plan zu Grunde gelegt
worden den wie in d Bl früher in unsern Berichten mit
getheilt wurde Herr Pastor Winter zu Altenweddingen ent
worfen hatte Es sollen also solche Vereine in der Com
mission vertreten sein welche selbstständige wissenschaftliche

Publikationen ausgeben Halle ist durch Professor Opel
eventueller Stellvertreter Professor Hertzberg vertreten
Man hofft auf den Beitritt des brauuschweigischen des an
haltinischen des Hennebergischen Vereins Die Universität
Halle wird durch Professor Dümmler repräsentirt dem
auch der Vorsitz bei den Verhandlungen der Commission
zugedacht wurde Stellvertreter in letzterer Stellung und
Schriftführer sollte Herr Pastor Winter sein Außerdem
sind Mitglieder der Commission ein Abgeordneter des Pro
vinzial Landtags dann der k Staatsarchivar der Provinz
und sieben durch die Commission von drei zu drei Jahren
zu berufende Vertreter der Wissenschaft vorläufig sind die
Herren Direktor Dr Schmidt Halberstadt Professor
Klopffleisch Jena Pastor Otte Fröhden und vr
Schum Halle berufen worden letzterer wurde zugleich mit
den finanziellen Geschäften der Commission betraut Die
Commission soll sich auf die Berufung des Vorsitzenden all
jährlich einmal zur Vorbereitung wissenschaftlicher Unterneh
mungen versammeln zunächst im März 1877 Halle soll
Centralsitz sein doch kann die Commission auch in andern
Städten der Provinz zusammentreten Zur Bestreitung der
Kosten wird der Commission alljährlich eine gewisse Summe
für 1876 3000 Mark zur Verfügung gestellt welche zum

Theil an einzelne Geschichtsvereine abgegeben werden kann
Die Thätigkeit der Commission soll in jene der bisher ent
wickelten Vereine durchaus nicht etwa absorbirend oder domi
nirend eingreifen es handelt sich vielmehr darum von die
ser neuen wissenschaftlichen Centralstelle aus anregend
ausgleichend zusammenfassend zu wirken Mas nun das
reiche Wintersche Programm angeht so wird die allerdings
sehr wünschenswerthe Bildung eines Provinzialmuseums und
die Schöpfung eines historischen Atlas der Provinz dem
noch die Herstellung einer mittelalterlichen Geographie der
Provinz vorausgehen soll zunächst zurückgestellt In erster
Linie soll einstweilen neben den eventuellen Ausgrabungen
die Herausgabe der reichen Geschichtsquellen unserer Provinz
gefördert werden Die Commission übernimmt die Fort
führung der Geschichtsquellen der Provinz Sachsen von
welchen bereits sieben Bände in dem Verlage unserer Wai
senhaus Buchhandlung erschienen sind Es wurden
die Normalbedingungen für die Weiterführung festgesetzt zu
gleich die Herren Dümmler Opel und Schum als
leitender Redaktionsausschuß bestimmt Als zur Herausgabe
bereits nahezu vorbereitet sind von Herrn Direktor vr
Schmidt Halberstadt das Urkundenbuch der Stadt Hal
berstadt und vom Professor vr Holstein am Gymnasium
zu Verden an der Aller das Urkundenbuch des Klosters
Bergen Endlich wurde beschlossen nach der guten Praxis ver
schiedener Städte der deutschen Schweiz zur Belebung des histo
rischen Sinnes für das größere Publikum sogenannte Neu
jahrsblätter ausgehen zu lassen deren erstes Professor
Opel schreiben wird

Nach Darlegung dieser Beschlüsse gab der Vor
sitzende noch einen Vortrag über einige sehr werthvolle
historisch statistische Untersuchungen welche im Heft 2 und 3

des Bandes XI 1876 der Geschichtsblätter für Magde
burg Herr Professor Holstein in Verden über Magde
burgs Einwohnerzahl zur Zeit des dreißigjährigen
Krieges angestellt hat Es mag sein dc ß nicht alle diese
Rechnungen unbedingt richtig sind aber auch aus ihnen geht
deutlich hervor daß wie noch jede neue Untersuchung in
dieser Richtung gezeigt hat die deutsche Bevölkerung
noch im 17 Jahrhundert gesünder vertheilt war als heute
und daß die deutschen Städte in ihrer alten Blüthezeit noch
nicht jene Hypertrophie und gefahrvolle Ueberfüllung mit
Menschenmassen auf Kosten des Landes zeigten wie in der
Gegenwart Die Annahme ist bekannt daß bei der Tilly
Pappenheim fchen Zerstörung Magdeburgs ruud 30,000
Menschen den Untergang gefunden haben sollen Das ist
falsch es ergiebt sich jetzt daß Magdeburg im I 1631
überhaupt wahrscheinlich nur 14 15,000 In
sassen hatte Bei nachweislich 1723 Häusern rechnet H
vielleicht zu niedrig fünf Seelen auf jedes Haus rund

Freitag den 17 November

8500 Civileinwohner dazu 3000 flüchtige Bauern und 2250
Mann Garnijon Als dann im I 1632 die schwedischen
Machthaber die Reste der zerstreuten Einwohner zur Rück
kehr einluden meldeten sich im Januar 449 Leute Als
nachher die Stadt allmählig wieder emporwuchs strebte der
Rathsmeister von Guericke mehrmals die Anlage einer neuen
Bürgerrolle an aus deren Angaben H seine weiteren Schlüsse
zieht Die wirklich vollständig durchgeführte Zählung des
Jahres 1644 bei welcher auch der Viehstand mit berücksich
tigt wurde 25 November und 5 Dezember ergab 3297
Anwesende und nach Abzug der Fremden 2464 eigentliche
Einwohner unter denen doch manche schon wieder zu erheb
lichem Wohlstände gekommen waren Zeigt das Jahr 1647
wieder nur 2400 rechtliche Einwohner so war Magde
burgs Einwohnerzahl bis zum 1 1680 doch wieder bis auf
8000 gestiegen von denen dann freilich im I 1681 die
Pest noch einmal 2679 Einwohner hinweggerafft hat

Hierauf folgte ein sehr ausführlicher Vortrag des
Herrn Professor von Fritsch der sowohl seines sehr in
teressanten Inhalts halber als auch deswegen mit ganz be
sonderer Theilnahme gehört wurde weil seit den älteren
Zeiten des Thüringisch Sächsischen Vereins wissenschaftliche

Vorträge über Stoffe dieser Art in diesen Versammlungen
nur sehr selten noch zur Erörterung gekommen sind Es
handelte sich nemlich um prähistorische Zustände und
Alterthümer unserer Gegend und Thüringens Der Herr
Redner ging aus von der diesjährigen Auguslv rsamm
lnng der jetzt in 21 Vereinen mit 1200 Mitgliedern blü
henden anthropologischen Gesellschaft die in Jena
getagt hatte Nur in der Kürze wurde ihrer Hauptver
handlungen gedacht Professor Virchow vertritt die Annahme
einer Theilung der ur germanischen Stämme und Typen
in blonde und dunkelhaarige während seine Gegner auf
deutschem Boden einen Gegensatz zwischen turanischen und
indogermanischen Elementen erkennen wollen Mchlis und
Dr Riese vertreten ihre keltischen Theorieen mit Lebhaf
tigkeit Dann wurde das überaus reichhaltige von Pro
fessor Klopffleisch mnstergiltige Museum prähistori
scher Alterthümer geschildert neben welchen übrigens auch
die entsprechende Sammlung unseres Vereins die ver
schiedene Stücke zur Ausstellung nach Jena geben konnte und
letzthin von einem norwegischen Gelehrten von Dir Linden
schmidt Mainz und von S K H dem Großherzog von
Mecklenburg Schwerin besucht worden ist einen anständigen
Platz einnimmt und die neuesten Ausgrabungen bei Tau
bach unweit Weimar beschrieben an deren Ergebnisse wie
an verschiedene Spezialforschnngen des Herrn Redners sich
das Folgende knüpfte Wir können aus dem höchst reich
haltigen und anmuthigen Vortrage dessen Anschaulichkeit
durch Vorlegung sehr zahlreicher Alterthümer unterstützt
wurde nur die Hauptsachen bezeichnen Die prähistorischen
Alterthümer sind namentlich seit Entdeckung der Pfahlbau
ten und zahlreicher Spuren der Koexistenz des Menschen
mit dem Mammuth oder sibirischen Elephanten in Europa
mehr und mehr bedeutungsvoll geworden Ein über die
Zeit der Mammuththiere und Rhinoceren hinausgehendes
Dasein des Menschen in Mitteleuropa ist noch nicht nach
gewiesen die vermutheten Reste in tertiären Schichten in
Frankreich und an den Dardanellen sind nicht stichhaltig
Für Thüringen sind Reste der Fauna der sogenannten
Jnterglacialzeit auf drei Punkten gefunden bei Gräfentonna
bei Burgtonna und bei Taubach Unter Betonung der
Zweifel ob nicht manche alterthümlichen Reste eher dem
Biber als dem Menschen zuzuschreiben seien und unter
vorsichtiger Bezeichnung der Gegengründe wurden verschiedene
prähistorische Reste aus dem Funde bei Taubach mitgetheilt
die möglicherweise auf menschliche Spuren hinweisen könnten
Feuersteine Knochenstücke Holzkohle Thierreste namentlich
von Rhinoceren Dann wurde die Hyänen höhle bei
Gera beschrieben und riesige Knochen gezeigt die wohl nur
der Mensch im Kampfe mit Höhlenhyänen und Höhlenbären
gespalten haben kann Nur daß die deutsche Höhlenfor
schung noch mehrfach zurückgeblieben ist Abschließend wurde
gezeigt daß die neuere Theorie wie sie namentlich Klopf
fleisch vertritt unter Ausgebung älterer Systeme für die
Ansänge der Civilisation nur noch die Zeiten scheidt wo
die Menschen nur des Steines sich bedienten und wo sie
auch Metall kannten In Thüringen und den Saal
gegenden erkennt man zuerst in der Steinzeit ein Volk wel
ches seine Todten kauernd in Grabkammern barg unter
den Arten der Thongefäße werden fünf Sorten unterschie
den von denen nur eine einheimisch ist während die übrigen
durch den Handel nach dieser Gegend kamen Darunter
eine Art die an ägyptische eine andere Exemplare bei
Nietleben gesunden die an kyprische Vasenformen er
innert Aus der Metallzeit wurden verschiedene Formen
aufgefundener Gefäße gezeigt von denen manche an etrus
kische Formen erinnerten andere wieder an jene wie man
jetzt vermuthet galatischen welche Dr Schliemann in Troas
ausgegraben hat o aus der Gegend von Gleichen eine
Reihe beiDürrenberge entdeckte stellte der Finder Herr
Amtmann Scharfe dem Verein zur Verfügung Schließ
lich wurde bemerkt daß nach den Forschungen bei Dürren
berge der wilde Ur noch in der Metallzeit in dieser Gegend
von den Menschen gejagt worden sei

Nachdem der Vorsitzende im Namen der Gesellschaft für
diesen Vortrag den Dank ausgesprochen gab Professor Opel
ein sehr eingehendes durchaus sympathisches Referat über
die bis jetzt erschienenen Abtheilungen der Zeitz er Skizzen
welche gegenwärtig aus der Feder des Herrn Kreisgerichts
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1876

raths Rothe erscheinen Aus der Geschichte der Stadt
Zeitz Kulturhistorische Skizzen nach urkundlichen Quellen
bearbeitet 1876 Zeitz bei Strien Diese treffliche
Schrift die sich durchaus aus Urkunden aufbaut das Er
gebniß langjähriger mühevoller Arbeiten erörtert das Alter
den Ursprung die Entstehuug der Stadt und der wichtigsten
öffentlichen Gebäude die städtische Verfassung die Rechts
verhältnisse und die Kulturverhältnisse dieser alten auf sla
vischer Unterlage erwachsenen deutschen Gemeinde Pro
fessor Opel persönlich von Jugend auf mit dem lokalen
Detail und der Geschichte des alten Sitizi I ovus Sitizensis
Zize Zeitze so wandelt sich in der älteren Zeit allmäh
lich der Name ab genau vertraut rühmte mit warmen
Worten die Solidität der Arbeit die Sicherheit der For
schung und die ansprechende Schilderung Anknüpfend an
eine anschauliche Schilderung der in eine Unterstadt und
eine Bergstadt zerfallenden Ortschaft die in ihrem oberen
Theil dnrch die überaus großen ringförmigen Plätze charak
teristisch ist machte er auf die eigenthümlichen Schwierig
keiten aufmerksam welche einer vollkommen sicheren und
zweifellosen Feststellung des Entwickelungsganges dieser Stadt

ob von der Niederung aus ob von der Bergstadt her
sich entgegenstellen und hob er zuletzt noch zurückgreifend
zu dem zweiten Vortrage des Vorsitzenden hervor daß nach
R s Angabe Zeitz im I 1618 636 Häuser im I 1646
dagegen bei 748 zum Theil verlassenen Häusern 1445
Einwohner gehabt habe Hoffentlich wird der treffliche For
scher diesen Skizzen noch eine zusammenhängende Geschichte
der Stadt Zeitz anschließen

An diesen Bortrog anknüpfend gab Dr Schum zum
Schluß noch einige kurze historische Mittheilungen und regte
durch einige antiquarische Fragen an den Vorredner noch
eine mehrfach erläuternde Diskussion an

Ans Provinz und Umgegend
Se Majestät der König haben den bisherigen

Großherzoglich hessischen Gerichts Aceessisten Robert Wolf in
Torgau zum Garnison Auditeur ernannt

Auf dem Thüringer Walde ist bereits so hoher
Schnee gefallen daß bei plötzlichem Thauwetter ein bedeu
tendes Anschwellen der betr Flüsse Saale Schwarza Jlm
erwartet werden wuß

Wejißensels Vom 1 December ab iwird eine
neue Zeitung sür hiesige Stadt und Umgegend erscheinen
Das neue Blatt nennt sich Weißenselser Morgenpost und
wird täglich ausgegeben werden Verantwortlicher Redak
teur ist der Lieutenant a D von Dresty

Haupt Gewinne
5 Klasse 9S Königlich Sächsische Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 15 November 1876
Ohne Gewähr

1 Gewinn zu 500000 auf Nr 29592
3 Gewinne ä 15000 auf Nr 7095 74488 90102
3 Gewinne Ä 5000 auf Nr 14675 48984 86558
31 Gewinne Ä 3000 auf Nr 3108 3273 12434

12837 13168 13524 14694 17056 18211 19749 23432
23806 25083 25275 31408 33851 36687 41434 42539
51678 59497 61801 62581 68408 73140 77840 82874
85680 86869 87461 92011

33 Gewinne Ä 1000 auf Nr 309 915 2616
11749 16167 18151 18599 19399 19610 27201 29872
35109 49096 50260 51370 53867 54818 61320 63811
70235 70182 70553 74158 81610 83007 89563 92504
94505 95795 95840 97550 99011 99850

48 Gewinne Ä 500 auf Nr 2227 4282 6914
9561 13060 14390 17500 20624 21716 23328 23700
24189 25773 26716 27449 27991 28207 30837 33180
33276 33306 38326 39237 47669 49194 51275 52532
54435 55442 55452 634l6 64826 65934 66585 68174
72407 73325 73650 73767 77673 81078 82572 87502
87641 92028 94008 96444 97021

105 Gewinne ä 300 auf Nr 670 1385 2219
2695 3749 5390 6093 6160 6549 7247 8023 9136
10796 11149 11505 12160 13343 15027 16611 16823
17186 17727 19382 19445 19907 20015 20356 20700
21038 21303 21582 24347 25080 27450 28432 29235
29594 31460 32484 33485 36282 36845 37951 38104
39653 39781 40474 41255 45330 45359 45686 46075
48595 48830 491S8 50150 50446 52003 52107 52466
52937 52955 53191 53358 54507 54558 58328 59677
59916 63145 64452 67136 67836 69859 72049 74311
75087 75454 78113 79780 80281 81170 81341 81497
82031 82464 83463 83514 83821 84797 85949 86164
86539 88282 88632 88753 90405 90469 90651 90975
91250 93376 97244 98875 99602

Kirchensache
Gemäß der Instruktion des evangelischen Oberkirchen

rathes fordern wir alle selbstständigen über 24 Jahre alten
Männer unserer Gemeinde die noch nicht in die frühere
Wählerliste eingeschrieben sind auf sich spätestens bis zum
26 d Mts schriftlich oder mündlich behuss ihrer Auf
nahme unter die Zahl der Wahlberechtigten bei dem unter
zeichneten Pfarrer oder bei unserm Kustos Herrn Weber
anzumelden

Der Gemewde Kirchemath zu St Moritz
Saran



Bekauutmachnng
Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer ueueu Wählerliste
werden wir in diesen Tagen einen jeden Hausbesitzer eine Liste Behufs Eintragung
der in seinem Hause wohueudeu Wähler durch die betreffenden Revier Polizei
Sergeanten zngehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie vertretenden Personen
diese Eintragung mit der größten Genauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der
den Listen vorgedruckteu Anweisung vollständig bewirken werden da sie dafür ver
antwortlich gemacht werden müssen wenn ein wahlberechtigter Hausgenosse durch
Nichtabnahme in die Liste in seinem Wahlrecht verkürzt oder aber eine nicht
wahlberechtigte Person in dieselbe eingetragen werden sollte

Den wahlberechtigten Miethern ab r empfehlen wir angelegentlich auch
selbst darauf zu achten daß ihre Eintragung in die Hanslisten erfolgt damit die
Aufstellung der Wählerliste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Wähler für den Reichstag ist jeder Deutsche welcher das 25 Lebensjahr
zurückgelegt hat in dem Bundesstaate wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und der Marine ruht
die Berechtigung zum Wählen so lange als dieselben sich bei der
Fahne befinden

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen
1 Personen welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder FallitZUstand gerichtlich

eröffnet worden ist und zwar während der Dauer dieses Konkurs oder
Fallitversahrens

3 Personen welche eine ArmeNNNterstÜlZUNg ans öffentlichen oder Ge
meindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorangegangenen Jahre
bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der Vollgenuß der
staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist für die Zeit der Entzie
hung sofern sie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß jeder Wähler nur in dem
Wahlbezirke in welchem er zur Zeit der Eintragung in die einzelnen Hauslisten
wohnte in die Liste dieses Bezirks aufgenommen und in Letzterem zur Wahl zu
gelassen werden wird da auf die nach Wiedereinholuug der Hauslisten eintretenden
Wohnungsveränderungen keine Rücksicht genommen werden kann

Die Wiedereiuholuug der Listen muß wegen der Dringlichkeit der Sache
sehr beschleunigt werden und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern recht an
gelegentlich deren Ausfüllung fofort nach Empfang und ohne Verzug zu bewirken

Halle den 16 November 1876 Der Magistrat

Bekanntmachung
Vom 20 d Mts ab wird auf dem Personenpostkurse zwischen Nanendorf und Wettin

als Haltestelle zur Aufnahme von Postreisenden das Haus des Wirths Kahle in Neutz
bestimmt

Halle den 14 November 1876 Der Kaiserliche Ober Postdirector
Geheime Postrath Braune

MafchittezzstrzzmMrickerei
Zur Wintersaison empfehlen wir unsere wollenen Strümpfe Mtd Socken welche

wir in hiesiger Strafanstalt anfertigen lassen und die sich durch ausfallende Billigkeit und
tadellose Arbeit auszeichnen so daß sie die Aufmerksamkeit aller denkenden Hausfrauen auf
sich zieh Händler erhalte Rabatt

sK Ssv große Ulrichsftraße 32 im Hof

Bekanntmachung
Die Entrichtung der bereits Michaelis d I fällig gewesenen Kämmerei Abgaben

Erb und Kalandsziuseu Heugeld Erbpacht und Kanon
wird hiermit wiederholt in Erinnerung gebracht und bemerkt daß gegen die am
1 December c etwa sich ergebenden Restanten die geeigneten Zwangsmaßregeln werden zur

Anwendung gebracht werden
Gleichzeitig wiederholen wir unsere bereits am 3 v Mts in diesem Blatte abge

druckte Mittheilung daß diese Abgaben mit dem 25fachen Betrage ablösbar sind daß die
Ablösung namentlich der Erbzinsen und des Heugeldes wegen der Geringfügigkeit der des
fallsigen Beträge und wegen der mit Erhebung derselben verbundenen Umstände einerseits
uns wünschenswerth erscheinen muß und andererseits auch im Interesse der Debenten liegen
dürfte und daß die bezüglichen Anträge an uns zu richten sind

Halle den 13 November 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß gemäß der Bestimmungen des 13 und 14
des Pferde Aushebungs Reglements vom 12 Juni 1875

1 der Professor v Freytag
2 der Oekonom Otto Kohuert
3 der Kaufmann Hermann Arudt

und zu deren Stellvertretern
1 der Oekonom August Hoffmann
2 der Oekonom und Droschkenbesitzer A Böttcher und
3 der Droschkenbesitzer Reiuhold Beyer

von den städtischen Behörden in die Pferde Mnsternngs Commission gewählt und verpflichtet

worden sind
Halle den 11 November 1876 Der Magistrat

Bekanntmachung
Mittwoch den 22 November d Js

Vormittags 19 Uhr
sollen im Bureau der Königlichen Strafan
stalt unter Vorbehalt der Genehmigung König
licher Regierung zu Mersebnrg nachgenanme
bei einer Kopfstärke von ca 650 Gefangen
ne aufkommenden Abfälle namentlich

1 Küchenabgänge bestehend aus
a dem Abfall bei Verspeisuug der ver

schiedenen Gemüsearlen und sonstigen
Speisegegensläuden darunter insbeson
dere die Schalen von ca 250,000
Kilogramm Kartoffeln Kohlrü
ben e

b dem Spülicht bei Reinigung sämmtli
cher Speise und Küchengeschirre

o den Speiseresten der Gefangenen
2 Hefen von circa 350 Faß Braunbier
3 die im Laufe des Jahres aufkommenden

Knochen pptr 30
öffentlich an den Meistbietenden für die Zeit
vom 1 Januar 1877 bis ult März 1878
verpachtet werden

Gleichzeitig sollen auch eine Partie Lumpen
altes Eisen Zink Kupfer Blei Glasscherben
Lederabfälle c sowie eine größere Partie noch
brauchbarer Lampen gegen sofortige Baarzah
lnng öffentlich an den Meistbietenden verstei
gert werden

Die zu versteigernden Gegenstände stehen
vom 15 d M zur Ansicht bereit

Halle den 6 November 1876
Direktion der Köuigl Strafanstalt

Luckengasse 9
ist die 3 Etage 2 Stuben 3 Kammern und
Zubehör zum 1 April 1877 zu vermiethen

Luckengasse 9
ist eine kleine Souterrain Wohnung an eine
einzelne Frau sofort zu vermiethen

Bekanntmachung
Behufs Aufstellung der Gewerbesteuer Ab und Zugangs Listen für das 2te Semester

d I werden den Herren Gemeindevorstehern meines Kreises in den nächsten Tagen die Ge
werbesteuer Notiz Register zugehen

Dieselben werden daher hierdurch angewiesen in diese Register die im 2ten Se
mester d I bei den Gewerbetreibenden vorgekommenen Zu und Abgänge sorgfältig einzu
tragen und sodann solche längstens bis zum 10 December d I an mich zurückzureichen

In das Notiz Register ist Jeder der sich zum selbstständigen Betriebe eines Gewerbes
angemeldet oder ein bisher betriebenes Gewerbe zur Niederlegung abgemeldet hat mit An
führung des Tages der An resp Abmeldung sowie des Umfangs in welchem das ange
fangene Gewerbe betrieben wird einzutragen und sind davon auch diejenigen nicht ausge
schlossen deren Gewerbe unbestenert bleibt

Insbesondere ist bei den Handwerkern anzugeben ob sie ohne oder mit wie viel Ge
hülfen arbeiten ob sie Waaren zum Verkauf vorräthig halten oder blos auf Bestellung ar
beiten wie dies besonders bei Schuhmachern Schneidern Sattlern c vorkommt

Diejenigen welche erst nach erfolgter Einsendung des Notiz Registers an mich ein
Gewerbe anfangen sind mir mittelst besonderen Berichts anzuzeigen damit sie noch in
die Gewerbesteuer Mutationslisten pro 2tes Semester c mit ausgenommen werden können

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam daß für den Zeitraum vom I Januar
bis 31 März 1877 die für das Kalenderjahr 1876 bewirkte Veranlagung der Gewerbe
steuer mit allen Zu und Abgängen aus dem Jahre 1876 unverändert fortbestehen bleibt
In Bezug auf die zu entrichtenden Gewerbesteuerbeträge ist mithin das gedachte Quartal
ganz als ein Theil des Veranlagungsjahres 1876 anzusehen

Die Herren Gemeindevorsteher haben dafür zu sorgen daß die Gewerbesteuerpflichti
gen über ihre Verpflichtung zur Fortentrichtung der für das Jahr 1876 veranlagten Ge
werbesteuer für die ersten drei Monate des Kalenderjahres 1877 nicht im Unklaren bleiben

Halle a/S den 10 November 1876
Der Königliche Landrath des Saallreifes

C v Krosigk

Schuhmacher
auf genähte und genagelte feine Herrenarbeit
verlangt Schuhfabrik H Meyer

Leipzigerftraße 5

Gesucht wird zum 1 Januar ein zuver
lässiges Kindermädchen mit guten Zeug
nissen Zu melden bei

Frau Elise Steckner Martinsberg 12

Zu vermiethen
und zum 1 April 77 zu beziehen eine Herr
schastliche Wohnung 8 Piecen nebst Zubehör
und Gartenbenntznng auf Verlangen auch
Pferdestall und Wagenremise

Barfüßerstraße 17

Im von Jena schen Fräulein
stist Rathhausgasse 10 sind jetzt
die im Parterre gelegenen alten
Miethsräume renovirt 2 Läden
mit separaten Eingängen versehen
nun wieder zu vermiethen Re
slectanten wollen sich direct an
die Frau Aebtissin wenden

Mus VVoimuuA sot ort xu vermivtiien
Zr IIlriebsstrÄsse 11

Mühlweg 22 Etage sofort zu vermiethen

Die von Herrn Otto la Barre innege
habten Räume bestehend in Laden Comptoir
Stube und Niederlagen sind ganz oder getheilt
per 1 Januar oder i April 1877 zu ver
miethen Schulze k Birner
Üe8tMSli wMlltlIlU
Eine sehr besuchte Restauration ist von

1 Januar 1877 ab zu verpachten Offerten
unter W H 1716 in der Annoncen Expe
dition von I Barck K Co niederzulegen

In der Königsstraße ist eine Bel Etage zu
vermiethen und 1 April 1877 zu beziehen

Näheres Königsstr 12 1
Eii e Wohnung zu 34 H an einzelne Leute

zu vermiethen Schülershof 21 I
Ein Laden mit Wohnung in guter Lage

zu vermiethen Zu erfragen
Graseweg 12 I beim Schlo ss ennstr U nger

2 Stuben Kammer Küche n Zube
hör zum t Januar zu vermiethen

gr Wallstraße 24
Eine fr Wohnung von 3 St 3 K

und Zubehör ist sofort oder i Januar zu
beziehen Martinsgasse 7

Eine Wohnung nebst Werkstatt für Tisch
ler sofort zu vermiethen Zu erfragen

kl Klansstr 4 in der Restauration
1 Stube Kammer und Zubehör ist zum

1 Januar zu vermiethcu gr Wallstr 24
Ein Logis für 70 auf Wunsch kann es

auch verkleinert werden zu vermiethen
Pfännerhöhe 1

In meinem Hause Wuchererstraße 20 ist
noch eine Wohnung Stube Kammer Küche
und Zubehör sofort zu vermiethen und Neu
jahr oder früher zu beziehen

H Künzel Maurermeister
Wohnung zu 70 verm Breitestr 17
Eine Stube mit 1 2 Betten sofort billig

zu vermiethen auch wird eine Kochröhre zu
einem Stubenkochofen gesucht

Brüderstraße 13 Günther
Ein freundliches Stübchen mit Bett billig

zu vermiethen Geiststraße 21 Hof II
Möbl St sof zu bez gr Steinstr 73 II

Eine Frau oder ein anständiges Mädchen
als Mitbewohnerin gesucht Saalberg 20

Eine Wohnung
von sechs Zimmern mit den nöthigen
Wirthschaftsloealitäten und Wasserlei
tung wird in der Nähe des Bahnhofs
sofort resp znm 1 Jannar 77 gesucht

Offerten mit Preisangabe unter W S
in der Exped d Bl erbeten

Zlesuebt 1 187 eins treuuä
lielie unä ZerilumiKe amiIiöu Vo mun 5
im XömASviertel um kreise von 1200
bis 1500 Ng,rk Asll Werten erbittet

I esit
Eine einzelne Frau sucht sofort Wohnung

im Preise von 60 H am liebsten im Königs
viertel Off unter K 20 Exped d Bl

PauksttMMg
Dem Herrn Assistenz Arzt Dr Schicking

und Herrn Dr Müller sowie der Frau
Stolze für ihre vielen Bemühungen bei der
jchweren aber glücklichen Entbindung meiner
lieben Frau sage ich hiermit meinen besten Dank

Carl Koch
Todes Anzeige

Gestern Abend 10 V Uhr entschlief sanft
unser vielgeliebter Karl im Alter von 7 Jah
ren 3 Monaten 7 Tagen

Diese Trauernachricht allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um stille Theilnahme

F Bester nebst Frau
Todes Anzeige

Diese Nacht 12 Nhr entschlief unser gn es
Kind mid Schwester Henriette im Alter von
6 Jahren an DiphlheritiZ welches wir tiefbe
irübc hiermit anzeigen

Halle dcn 16 November 1876
Wittwe Marie Laue als Mutter
Wilhelmine Laue als Schwester

Tödes Äuzeige
Heute Morgen 1 Uhr starb nach längerem

Leiden mein guter Mann Sohn Bruder und
Schwager der Schuhmachermeister Albert
Albrecht was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen

H ille den 16 November 1876
Die tra uernden Hinterbliebenen

Todes Änzeige
Allen Freunden statt besonderer Meldung

die traurige Nachricht daß mein lieber Mann
der Telegraphist Friedrich Koch gestern
Morgen 9 Uhr sanft entschlafen ist

Um stilles Beileid bittet
Wittwe Koch

Halle den 15 November 1876
Beerdigung Freitag Nachmittag 3 Uhr

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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